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Aufsichtsrat der Bayerischen Börse AG – Wechsel an der Spitze 

Dr. Martin Fritz übernimmt von Uto Baader 

 
Auf der Hauptversammlung der Bayerischen Börse AG am 22. Mai 2026 hat sich der 
Aufsichtsrat für die Amtsperiode von 2026 bis 2031 neu konstituiert. Dr. Martin Fritz, 
seit 2016 Vorsitzender des Vorstands der Fürst Fugger Privatbank AG in Augsburg, 
wurde zum neuen Vorsitzenden gewählt. Martin Fritz ist zugleich seit 2020 auch 
Vorsitzender des Börsenrats der Börse München und der Börse seit über zwei 
Jahrzehnten eng verbunden. Martin Fritz war 2001 als persönlich haftender 
Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsleitung in die Fürst Fugger Bank eingetreten 
und ist seit der Umwandlung der Bank in eine Aktiengesellschaft dort Vorstand. 
 
Weitere Mitglieder des Aufsichtsrats der Bayerischen Börse AG sind: der 
stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende Prof. Dr. Franz-Christoph Zeitler, 
ehemaliger Vizepräsident der Deutschen Bundesbank, Nico Baader, 
Vorstandsvorsitzender der Baader Bank AG, und Carsten Bokelmann, Mitglied des 
Vorstands der mwb fairtrade Wertpapierhandelsbank AG. 
 
Neu im Aufsichtsrat ist damit Nico Baader, seit 2009 im Vorstand der Baader Bank AG, 
seit 2015 als Vorstandsvorsitzender. Nico Baader ist auch stellvertretender 
Vorsitzender des Börsenrates der Börse München und bringt seine Erfahrung als Leiter 
einer der führenden Banken für Trading- und Banking-Dienstleistungen in Europa in 
das Gremium ein. 
 
Nach über 25 Jahren im Aufsichtsrat der Bayerischen Börse AG, davon die letzten zehn 
Jahre als dessen Vorsitzender, beendet Uto Baader turnusgemäß seine Mitwirkung in 
diesem Gremium zum 22.05.2026. Für die Bayerische Börse endet damit eine Ära, die 
der begeisterte Börsianer Uto Baader aktiv mitgeprägt hat. Uto Baader ist der Börse 
München von Beginn seiner Karriere an eng verbunden: Hier begann er 1983 als 
Freimakler. In seine Zeit als Aufsichtsrat der Bayerischen Börse fallen vor allem die 
Einführung von MAX-ONE im Jahr 2003 und der sehr erfolgreichen gettex exchange 
vor jetzt elf Jahren.  
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Nach Ablauf der Amtsperiode scheiden Dr. Klaus Patzak, seit 2011 in diesem 
Gremium, und Jan Kupfer, seit 2018 im Aufsichtsrat und seit 2021 stellvertretender 
Vorsitzender, aus dem Aufsichtsrat der Bayerischen Börse AG aus.  
 
Die Bayerische Börse dankt den ausgeschiedenen Aufsichtsräten für ihre 
kontinuierliche, konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Sie haben die 
strategischen Weichenstellungen für das Unternehmen gemeinsam mit dem 
Vorstand entschieden und damit maßgeblichen Anteil an den Erfolgen von Börse 
München/MAX-ONE und gettex exchange. 
 
Ein Überblick über die Gremienzusammensetzung der Bayerischen Börse AG findet sich 
auf der Website der Börse München (Über uns / Börsenplatz).  
 
Über die Bayerische Börse AG  
Die Bayerische Börse AG betreibt die öffentlich-rechtliche Börse München. Sie bietet 
mit dem Spezialisten-Modell „Börse München“ und dem Market Maker-Modell 
„gettex“ zwei komplementäre Handelsmodelle an. Die öffentlich-rechtliche Struktur 
garantiert Neutralität für Marktteilnehmer, Anleger und Emittenten. An der Börse 
München sind mehr als 33.000, auf gettex 940.000 Wertpapiere (Aktien, Anleihen, 
ETPS, Fonds und Zertifikate) im Angebot (Stand 5/2026). m:access ist das 
Börsensegment für den Mittelstand in Deutschland und mit etwa 60 Unternehmen 
Marktführer. Mehr als 4.000 Kreditinstitute und Emittenten im deutschsprachigen 
Raum haben Zugang zum Primär- und Sekundärmarkt in München.  
 
Pressekontakt Bayerische Börse: 
Ulrich Kirstein, Bayerische Börse AG, Hopfenstraße 4, 80335 München 
Tel.: +49 (0) 89 549045-25, Fax +49 (0) 89 549045-31,  
E-Mail: kirstein@boerse-muenchen.de 
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